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Save the Date! Podiumsdiskussion im  
Bürgerhaus Falkenstein am 22. Januar 2024 um 19.00 Uhr.

Wir laden Sie zu unserer Implantatveranstaltung ein.

13.03.2024
um 16:00 Uhr

24.01.2024
um 16:00 Uhr

OPEN DAY
03.02.2024 von 11 – 14 Uhr

READY, STEADY, SCHOOL!

Individuell und altersgerecht lernen:
Kita • Grundschule mit Eingangsstufe

Gymnasium

Weitere Infos: frankfurt.phorms.de

Phorms Taunus Campus 
Waldstraße 91 • 61449 Steinbach / Taunus

Schnaademer Kuckucke starten in die 
46. Fastnachtskampagne 

Schneidhain (kw) – In „Kuckuckshausen“, 
wie sich Schneidhain während der tollen Tage 
nennt, bereitet man sich derzeit intensiv auf 
die „fünfte Jahreszeit“ vor. Organisiert wird 
die Schnaademer Fastnacht vom Heimat- und 
Brauchtumsverein Schneidhain i.Ts. 2017 e.V. 
(HBV). 
Alle Tanzgruppen des HBV trainieren fleißig, 
sodass pünktlich zum Beginn der Kampag-
ne alle Tänze fertig sind, von den Lollipops 
und den Bambinis über die Sweet Angels und 
Schnaadem City Girls bis zu den Kuckucks-
weibern und dem Männerballett. 
Für die Lollipops, die kleinste Tanzgruppe 
des HBV (6 bis 8 Jahre), ist der HBV auf der 
Suche nach neuen ehrenamtlichen Trainern, 
welche die Tanzgruppe ab Sommer überneh-
men. Nach 14 Jahren werden Lisa Büttner 
und Katrin Weck ihr Trainer-Amt niederle-
gen. Beide Damen bleiben dem HBV als ak-
tive Mitglieder erhalten, da sie im Vorstand 
bzw. als Trainerin des Männerballetts aktiv 
sind und auch selbst bei den Kuckuckswei-
bern tanzen. Ihnen liegt es am Herzen, eine 
neue Trainerin oder zwei neue Trainerinnen 
zu finden, sodass die Gruppe ab Sommer für 
die neue Fastnachtskampagne einen Tanz ein-
studieren kann. Interessenten dürfen sich un-
ter tanzen@hbv-schneidhain.de melden, um 
weitere Informationen zu erhalten. 

Start am 4. Februar
Am Sonntag, 4. Februar, steht die Eröffnung 
der Stadtteil-Kampagne an. Um 11.11 Uhr 
ist es endlich so weit, dann werden die Gäste 
mit einem abwechslungsreichen und humor-
vollen Fastnachtsfrühschoppen in der festlich 
geschmückten Narrhalla, der Heinrich-Dorn-
Halle, auf die tollen Tage eingestimmt. Zum 
Saisonauftakt sorgt der HBV in bewährter 
Weise für das leibliche Wohl. Hier werden 

wie jedes Jahr wieder die beliebten, frisch 
zubereiteten Schneidhainer Schnitzel nach 
Hausmannsart angeboten. Wem eher nach 
„etwas Süßem“ ist, kann sich über das von 
den Tanzgruppen angebotene, reichhaltige 
Kaffee- und Kuchenbuffet freuen. 
Die Tanzgruppen haben außerdem eine Tom-
bola organisiert, zu der sie während des Früh-
schoppens die Lose verkaufen. Der Eintritt 
zum Faschingsfrühschoppen ist frei.
Weiter geht es am Fastnachtssamstag, 
10. Februar ab 19.11 Uhr, mit dem eigentli-
chen Höhepunkt jeder Kampagne – der gro-
ßen Kappen- und Kostümsitzung, ebenfalls in 
der Heinrich-Dorn-Halle. Mit einer gehörigen 
Prise Humor erwartet die Gäste an diesem 
Abend eine bunte Mischung aus Büttenreden, 
Musik und Show-Tanz. Nahezu alle Akteure 
stammen aus Schneidhain. Eine Besonder-
heit, auf die man in Kuckuckshausen beson-
ders stolz ist. 

Sitzung von Kindern für Kinder
Am gleichen Ort übernehmen am nächsten 
Tag die Nachwuchsnarren das Regiment. Bei 
der Kindersitzung „Jugend in der Bütt“ wird 
am Sonntag, 11. Februar, ab 14.11 Uhr gefei-
ert. Das Außergewöhnliche an dieser Sitzung 
ist, dass diese Veranstaltung ausschließlich 
von Kindern für Kinder ausgerichtet wird. 
Natürlich sind dabei Eltern, Großeltern und 
Urgroßeltern ebenfalls willkommen, um ih-
rem Nachwuchs zu applaudieren, bei Kaffee 
und Kreppel einen närrischen Nachmittag zu 
verbringen und damit die Faschingskampag-
ne in Schneidhain zu beenden. 
Karten für beide Sitzungen können beim 
Kartenvorverkauf am Freitag, 26. Januar, ab  
18 Uhr im Foyer der Heinrich-Dorn-Halle er-
worben werden. Weitere Infos in den sozialen 
Medien und unter www.hbv-schneidhain.de. 

Die Lollipops freuen sich auf die anstehende Fastnachtskampagne, um ihren einstudierten 
Tanz aufführen zu können.  Foto: HBV

Kinder vor Werbung für ungesunde  
Lebensmittel schützen

Hessen (bs) – Die Verbraucherzentrale Hes-
sen fordert eine umfassende Regulierung von 
Marketingaktivitäten bei zu zucker-, fett- und 
salzreichen Lebensmitteln, die sich an Unter-
14-Jährige richtet. Beim verbraucherpoli-
tischen Frühstück der Verbraucherzentrale 
diskutierte Philipp Wendt, Vorstand der Ver-
braucherzentrale Hessen, mit geladenen Ex-
pertinnen und Experten sowie über 65 Teil-
nehmenden darüber, wie sich Werbung auf 
junge Menschen auswirkt.
„Werbung beeinflusst nachweislich das Ess-
verhalten. Deshalb muss die Politik ihrer Ver-
antwortung nachkommen und die besonders 
verletzlichen Verbrauchergruppen der Kinder 
und Jugendlichen umfassend vor Werbung 
für ungesunde Lebensmittel schützen“, fasst 
Wendt die Diskussion zusammen. „Wir for-
dern bereits seit Jahren, die an Kinder gerich-
tete Werbung für Produkte mit zu viel Fett, 
Zucker und Salz bundeseinheitlich gesetzlich 
zu regulieren“, so Wendt.
Es sei nun an der Zeit, dass die Bundesregie-
rung endlich einen Gesetzentwurf vorlegt, um 
ihr Versprechen aus dem Koalitionsvertrag 
einzulösen, so Wendt. Peter von Philipsborn 

vom Lehrstuhl für Public Health und Versor-
gungsforschung an der Universität München 
gab Erläuterungen zum geplanten Kinder-
Lebensmittel-Werbegesetz: „Es soll Kinder 
gezielt vor Werbung für Produkte mit einem 
hohen Zucker-, Fett- und Salzgehalt schützen. 
Dafür verwendet das Gesetz Grenzwerte, die 
von der Weltgesundheitsorganisation entwi-
ckelt wurden. Diese sind so definiert, dass 
Werbung für gesunde Lebensmittel weiterhin 
erlaubt bleibt.“
Die Zahlen zeigen, dass es ein Problem bei 
der Ernährung von Kindern gibt: Knapp  

15 Prozent der Drei- bis 17-Jährigen in Deutsch-
land sind übergewichtig. Professor Andreas 
Jenke, Klinikdirektor der Neonatologie und 
allgemeinen Pädiatrie am Klinikum Kassel, 
schilderte die körperlichen und psychosozia-
len Auswirkungen von Übergewicht aus seiner 
Arbeit in der Adipositastherapie. „Wir haben 
eine Adipositasepidemie bei Kindern und Ju-
gendlichen. Wir müssen jetzt handeln, denn es 
ist einfacher, ein starkes Kind aufzubauen, als 
einen kranken Erwachsenen zu heilen.“
Zuspruch findet Werberegulierung auch bei 
der Zielgruppe selbst: Werbung auf Social 
Media konfrontiert Jugendliche und auch Kin-
der mit einem Paradox: ungesunde Produkte, 
präsentiert von Influencern mit unrealistischen 
Körperbildern, weshalb sich die Zielgruppe 
selbst mehr Unterstützung der Politik in Form 
von Regulierung wünscht. Ilan Stefanov, stell-
vertretendes Vorstandsmitglied des Stadtschü-
lerInnenrats Frankfurt, macht deutlich: „Wir 
als StadtschülerInnenrat unterstützen, dass die 
Werbung für Zucker und Co. im öffentlichen 
Leben sowie in den sozialen Medien reguliert 
werden sollte, da sie einen erheblichen Einfluss 
auf unsere Essenswahl hat.“

Sich gesund ernähren: wichtig für Erwach-
sende und für Kinder   Foto: pixabay.com

Den Friedwald kennenlernen
Hochtaunuskreis (kw) - Eine Führung durch 
den FriedWald Weilrod bieten die FriedWald-
Försterinnen und -Förster am Samstag, 20. Ja-
nuar, um 14 Uhr an.
Bei dem kostenlosen Spaziergang zeigen sie, 
wie ein Baumgrab im FriedWald aussieht, wo-
ran Interessierte freie Grabstätten erkennen 
und was diese kosten. Wer bereits zu Lebzeiten 
vorsorgen möchte, findet bei der Waldführung 
vielleicht schon den Baum, der einmal Fami-
lie und Freunden als letzte Ruhestelle dienen 
kann. Die Führung dauert etwa eine Stunde. 
Treffpunkt ist die Infotafel am FriedWald-
Parkplatz, Navigationspunkt: An der Hohl, 
61276 Altweilnau (gegenüber vom Golfplatz).
Die Waldführungen finden regelmäßig am Wo-
chenende statt und sind in der Teilnehmerzahl 
für eine angenehme Gruppengröße begrenzt. 
Weitere Termine und Anmeldung unter www.
friedwald.de/weilrod oder 06155 848-100.

Tesla in die Leitplanke gesetzt
Glashütten (kw) – Bei einem Verkehrsun-
fall ist ein Tesla stark beschädigt worden, der 
36-jährige Fahrer blieb bei dem Crash immer-
hin unverletzt. Der Mann war am Dienstag, 9. 
Januar, gegen 21.30 Uhr von Schmitten kom-
mend in Fahrtrichtung Glashütten (L3023) 
unterwegs. Vermutlich wegen Straßenglätte 
und nicht angepasster Geschwindigkeit kam 
er in einer Rechtskurve nach links von der 
Fahrbahn ab und kollidierte mit der Leitplan-
ke. Der Tesla war nach dem Unfall nicht mehr 
fahrbereit und musste abgeschleppt werden. 
Der Sachschaden am Pkw und an der Leit-
planke wird auf 26.500 Euro geschätzt.

Königsteiner Woche vom 


